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Rr. 205 | Dienstag, den 8. September 1896 > 13 ° IaW °
Mm Großhekfog att feintut 70. Geburtstage.

>tit über's schönheitreiche Bad'ner Lind hinaus,
Selbst über 'n Ocean , nach weitrntleg'nen Gauen,
Klingt unaufhaltsam heut beS Jubels StunngebrauS,
Und droben aus den weiten Lüften , aus den blauen ,

HM laut zurück in überird'schrm Echo 's Lied :
. Heil unser « Fürsten , Heilt * und immer » ächt'ger zieht,
Bezeugend, welch' Gefühle 's He- z deS Volks bewegen,
Der taufendstimm'

ge Chor de« Fürstrnpaar entgegen .

Der fleißige Landmann heute freudig Umschau hält ;
Die Akcker und die Wiesen weiß er wohlgeborgeu.
Auf welche außer'm Sonnenschein ein Aug' hinfällt ,
DaS, immer wachend, rings für Alles stets will sorgen ;
Und was der Landmann sich mit harter Müh' erringt,
Und was ihm wohl geräth, und waS ihm gut gelingt,Er Gott dankt und dem Fürsten, fromm blickt er nach oben,
Gott und dem Fürsten dankend, und um ste zu loben . —

Hoch droben an dem Wald der Hirteubube steht,
Lor dem schmucklosen Bildstock seine Andacht haltend,
Zu Gott er fromm für seinen Großherzog dort fleht ,
Recht kindlich innig seine braunen Hände faltend ;
Drauf greift er ,ur Schalmei , und hell die Melodie,
Klingt über 'n Hang hinab, und schöner sicher rie,
Mriut er, sein Grohherzog wohl Lieder hat vernommen,All die heut von de« Hirtrnbub i« Schwarzwald kommen.

Zu ihrer Tochter spricht die Mutter von der Zeit,Da einst der Vater mit hinaus inS Feld gezogen,
Für'S liebe Vaterland zu sterben gern bereit ;
Sie sagt, wir drohten immer mehr des Krieges Wogen,
Erzählt, wie da die LandeSmutter «immer ruhend sann,
Daß treu grsorget werd' für jeden braven Maan,
Der In der weiten Fern' verwundet lag I« Felde ;
Ihr tröstend Aug' manch' trübeS Herz erhellte . —

Am Rheine drüben blickt der Schiffer von dem Kahn
Gedankenvoll hinunter in die grüne Tiefe,
Die Wellm spüt'n so munter heut au 's Schifflein an,
Als ob von ihnen jede «ahnend ihm zuriefe :
»Entweih uns nicht das Fest mit deinem Ruderschlag,
Der deutsche Rhein , der feiert heut 'neu Freudentag ;
Der Fürst, der Deutschland hat erweckt zu neuem Lrben ,
Hat Deutschland auch den RheineSstro« zurückgegeben.

CS denkt der Knab' vom Berg'
, der Schiffer auf dem Rhein ,

Der fleiß '
ge Landmann und daheim am stillen Herde

Die Mutter heut deS Paare?, dem der Sonnenschein
Der BolkeSltebe reichlich feine Güt' bescheerte ;
»Heil unserm Fürsten , Heilt * singt in der fremden Welt
Heut Badens treuer Sohn , dem es das Herze schwellt,
Wenn er den Leuten in der fremden Welt kann zeigen,
Daß er « in Sohn bei Land 'S, daS nennt solch Fürsten eigen.

Und lange träumt der Fischer von orrgang'ner Zeit,
Er steht om andern Ufer deutsche Wachen landen,Er denkt der Tage , da zu neuer Herrlichkeit
DaS etn'gr deutsche Reich ist wieder auferstanben ;
Vom Land herüber heller Freudenjubel dringt
Und weckt den alten Fischer, der drauf frisch mit singt :
»Heil unser« Fürsten , Heilt* Hell sunkelt 'S auf den Wellen
Und lust'ge Ftschlriu spielend in die Höhr schnellen. —

Hell klingt in'S Land der Ton der Glocken und eS seh'n
Die Gläubigen alle , all ' zum Himmel frommen BlickeS,
Hoch in die Lust hinaus die bunten Banner weh'n.
Und Sang und Klang ertönt , ein Zeichen all' des Glückes ,Da? 'S bad'

sche Volk heut fühlt : » Heil unserm Fürsteupaart*
Schallt 'S durch die Berg ' und Thäler, und d '

e kleine Schaar,
Die sich in ihrer Tracht vor'm Fürstenpaar heut neiget,
Die grenzenlose Lieb ' deS ganzen Volk? anzeiget l

Und all' die vielen Bilder, die vorüberzieh '«
Vor '« Blick deS edlen Paare? » die Bilder großen Fleißes
Und ausgedehnter Kunst und Fertigkeit, worin
Der Bad'ner wrn'grn nachsteht, sind ja nur ein leises,
Ein schwaches Abbild, wie das Volk den Fürsten ehrt ;
Und überall man heut ' den einen Wunsch nur hört :
» Mag Gott unS unfern Friedrich lange noch erhalten,
Mag lange seine Güt' noch über'« Lande walten !

Hugo Wiugler .

Di«
48J UeMlletouromau vo» M . E. Braddon .

- ftatktMl m »«tm
(»ortsedmeg .)

»Sie sind ein großmüthtger Bewerber* , sagte ste, »wenn
Sie eS so meinen , wie Sie sprechen Aber es nutzt Alles
nichts Sie könnten mich nicht glücklich machen. Und Sie
würden Ihr Opfer bald bereuen. Sie würden bedauern,
daß Sie die englische Dame mit ihrer Million nicht ge«
heirathet habm. Ich bin mit meinem LooS zufrieden ,
wenn auch nicht glücklich . So viel Geld, « ie ich gebrauche,
habe ich, und diese Wohnung genügt mir. I « zehn Jahrm
« erde ich mir ein Vermögen gespart haben, und dann
können La Zia und ich nach Venedig zurückkehren und
wie vornehme Damen am Canale Grande wohnen.*

» Lisa , Lisa, « ie kalt und grausam Sie einen Rann
behandeln, der Ste abgöttisch liebt und verehrt. Gegen
« ich find Sie wie Ei?, gegen Vaustttart voller Feuer .
Ihr Antlitz leuchtete auf, Ihr ganzes Wesen belebte stch,
als Sie ihn erblickten.*

Lisa zuckte ungeduldig die Achseln. »Und wenn ich ihn
um» liebte und Sie nicht, könnte ich etwas dafür ? ' sagte
fir leichthin . »Ah, da kommt La Zia, die Gute , die Sie
gewiß auS Ihrer Nähe verbannt hätten .*

»ES sah nach Regen auS * , sprach die Eintretenbe .
»Darum habe ich mich berflt , mit Paole nach Hause zu
kommen. Aber — Santo e santisaimo ! Du wirst zu
spät ins Theater kommen. Um Vergebung, mein Herr, in
Ihrer angenehmen Gesellschaft hat meine Nichte vergeflen ,
« aS ihre Pflicht ist *

Des morgige« AeiertageS Wege« erscheint die nächste Nummer dieses

Sie stürzte in? Nebenzimmer und holte Hut und Abend«
mantel für Lisa herbei.

Stumm ging Sefton mit Lisa die Treppen hinunter .
Auf der Straße nah« er eine leer vorüberfahrende Droschke
für ste an, und als er den Hut zum Abschied zog, glaubte
ste, einen Ausdruck tödtlichen Haffes in seine « Antlitz zu
sehen, auf drm stch kurze Zest zuvor die leidenschaftlichste
Liebe offenbart hatte.

Am nächsten Tage schrieb Lisa an Vaustttart und thrllte
ihm mit, daß Sefton ihr einen HeirathSautrag gemacht,
und st« ihn abgewiestn habe .

» Er ist eifersüchtig und zornig auf Sie* , schloß ste den
Brief. »Als er stch verabschiedete, stand Mord in seinem
Antlitz, und ich fürchte, daß er Sie, nicht « ich zu morden
wünschte . Seim Sie auf Ihrer Hut vor ihm ! Gehen
Sie deS Abends nicht allein auf die Straße. Er ist
fähig, Sie bet Nacht durch einen gedungenen Mörder er«
stechen zu laffm. Verzeihen Ste, daß ich Ihnen schreibe ,
aber da ich fürchte, daß Ihr Leben bedroht ist, mußte ich
Sie warnen . Ste habm mich gewarnt, obwohl keine Gefahr
für mich vorhanden war, denn der Mann ist mir immer
gleichgiltig gewesen. Ich aber warne jetzt Sie.*

Mit diesem Brief in der Tasche fuhr Lisa im OmnibuS
bis in die Nähe der Hill-Straße Sie kannte Vanstttart'S
Adresse nicht, aber die Nummer deS Hartley'fchen Hauses
war ihr noch im Grdächtniß.

Der Diener , welcher ihr die Hausthüre öffnete, maß sie
mit einem hochmüthigm Blick.

»Ich habe einen Brief an Herrn Vaustttart abzugeben *,
begann ste schüchtern.

»Dies ist nicht Herrn Vanstttar'S Haus '
, unterbrach

Au« Stadt und Land.
* Der Papst hat den Kardinal Rampolla beauftragt ,

dem schwer erkrankten Erzbischof hier telegraphisch
seinen Segen und den Segen in artioulo mortia zu
übermitteln.

F . Zur Feier deS 70 . Geburtsfestes Sr . Kgl .
Hoheit des Großherzogs hatte der Turnerbund
F r e t b n r g auf Sonntag den 6. d . Mts., Abends 8 Uhr,
seine Mitglieder in die Gambrinushalle eingeladrn, welcher
Einladung denn auch so eifrig entsprochen wurde, daß der
große Saal vollständig gefüllt war. Mit dem Kaiser
Friedrich Marsch v. Frledrmann wurde daS Programm in
würdigster Weise eröffnet. Sodann begrüßte Hr . Professor
Dr Ziegler als Vorstand deS Vereins die Erschienenen .
Alle verehrten den Großherzog ; die Turner wären am
liebsten in corpore nach Karlsruhe gezogen, um ihm ihr«
Verehrung zu beweisen, aber ste konnten eben nur eine
Abordnung dahin entsenden, darum feiern ste heute unter
stch ein Familienfest. Redner dankt Allen für ihr Er¬
scheinen ; die Liebe zu« LandeSherru, zum Badnerland und
zu Kaiser urd Reich vereint unS Alle. (Bravo ) Es folgtm
nun die Frstouverture von Reumann , ein von Hrn . Apo¬
theker Kopp gesprochener Festprolog von Sehring, ein«
Gavotte von Hertel, welche mit Recht vielen Beifall fanden.
Den Mittelpunkt der Feier bildete die von Hrn Rechts¬
anwalt Feederle gehaltene Festrede . Mit großer Freude,
so beginnt Redner, ha 'ie er stch seiner Aufgabe unterzogen ,
einmal als alter Vorstand und sodann insbesondere , west
eS jede« Badener , der die Geschichte seines Landes kennt,
ein Bedürfniß und ein« Lust sei, Zeugniß zu geben vo«
dem Schönen und Großen, bas unser Heimathlaud MS
unserm Fürsten oerdantt . Mit 26 Jahren wurde er, tu
jeder Beziehung bestens vorbereitet, zunächst zum Regmteu
Badens berufen . Der Anfang der 5Oer Jahre war eine
trübe Zeit, die glanzvoll« Entwicklung Badens in der ersten
Hälfte des Jahrhunderts bis 1840 schien verschwunden,
1848 und 1849 brachten sodann die Revolution . Biel«
«änderten au», die Liegenschaften sanken ganz außerordent¬
lich i« Werthe. Daun folgte das Konkordat mit der
Kurie , da aber kam im Frühjahr 1860 unter Führung
Lamey's der Protest dagegen, eS folgte die Osterprokla¬
mation vom 2 . April 1860, ein neues Ministerium Stabil-
Lamey trat an die Stelle des Ministeriums Meysenberg -
Stengel. Viele neue Gesetze , die vorbildlich für ganz
Deutschland wurden, gelangten zur Einführung , so die
Kirchengesetze , die Gesetze über Gewerbeordnung, dir Gei
richtSverfaffuog, die KrriSverfaffung re. Das vo« Redner
gezeichnete Bild de» Gefeierten wäre aber lückenhaft , wenn

W»»^ ^ MMMMMMM « MMM» M>M>»M» MMW» MWM>» »» » « « ^ .
ste der Lakai in schroffem Tone . »Hier wohnt Lady
Hartley *

»Können Sie mir vielleicht sagen , wo Herr Vaustttart
wohnt ? '

»Charles Straße Nummer 99.*
»Bitte , geben Sie mir den Weg dorthin an . *
Der junge Mensch deutete nachlässig tu die Richtung

einer Seitengasse, die in die CharleS-Straße mündet«.
Lisa trippelte flink davon, und der ihr gleichgiltig nach -

sehende Diener hatte keine Ahnung, daß das junge Mädchen
i« abgetragenen, schwarze« Kleid die gefeierte italienische
Primadonna war, deren Brillanten er neulich mit Kenner¬
blicken bewundert hatte, während er ihr Champagner mit
Pstrstchen präsentirte.

Bald hatte ste das HauS in der CharleS-Straße gefun¬
den, und auch hier traf ste der käste, prüfende Blick eines
Lakaien . »Wollen Sie auf Antwort warten ?* fragte er.

»Nein, aber werden Sie den Brief auch ganz sicher
Herrn Vaustttart geben?*

Während ste noch sprach, raschelten seidene Gewänder
auf der Treppe, und Sophie rief i« Vestibül : »Der
Wagen ist «och nicht vorgefahrr« I Ich fürchte, wir «erden
zu spät kommen.*

Ihr auf dem Fuße folgte Eoa, noch gerade früh genug ,
um die im Fortgehen Begriffene zu sehen und zu erkennen .
In drm Augenblick hielt auch schon das leichte Koupe vor
de« Hause .

»WaS wollte die Person ? ' fragte Eva den dt« Thür
für ste offen haltenden Diener .

» Sie hatte einen Brief für den Herrn, gnädige Frau.*
»Ws ist der Brief? Geben Sie ihn mir.* (Forts , f.)

» lall« am Mittwoch.



(8 nicht auch des Familienlebens des Fürsten gedächte.
Am 20 . September 1856 vermählte er sich mit der Prin¬
zessin Luise, der Tochter des damaligen Prinzen von
Preußen und späteren Kaiser Wilhelm I . Mit drei Kindern
(darunter der leider früh verstorbene Prinz Ludwig) ward
der Bund gesegnet. Dm Elbgroßherzog kennen ja Alle
ganz genau, da er schon seit Jahren hier weilt Die
Großherzogin aber hat auf de« Gebiete der christlichen
Wohlthätigkett insbesondere Großes geleistet, wie Redner
deL Näheren darlegt Redner bespricht dann die weitere
Entwicklung der deutschm Politik ; den deutschen Fürsten¬
tag von 1663, dru Krieg von 1866, endlich dm glor>
reichen Krieg von 1870 71 « it der Einigung Deutschlands
als desieu schönstem Ergebniß , wo unser Grobherzog in
Versailles als der Erste den allen König Wilhelm als
Kaiser begrüßte. Seitdem hat sich das Reich und Baben
glücklich weiter entwickelt, überall aber wirkte die Initiative
des Großherzogs da mit. Stets ist er bemüht, den Frieden
zu erhalten, die Errungenschaften des Jahres 1870/71
Allm ans Herz zu legen . Niemand kann sich de« ver¬
schließen, wenn der Großherzog für das Vaterland spricht.
Diesen Appell wollen wir nicht leer verhallen lasten, auch
wir huldigen ihm und geloben stets seinem Beispiele zu
folgm . So mögen denn Alle in den Ruf eivsti«men :
Großherzog Friedrich Gut Heill * (Lebhaftester Beifall .)
Unmittelbar an diese zündend wirkende Rede schloß sich
das allgemeine Lied »Großherzog Friedrich, Heil Dir —
es grüßt Dich jubelnd Dein Land* u. s. w . DaS Pro
gram« bot des Weitern daun noch verschiedene auserlesene
Gaben, so trog Hr. Römer , gleich tüchtig alS Violin
fpieler wie ali Geigenbauer, Wieniawsky'S bekannte Legende
auf einer neu von ih« gebauten, trefflich klingenden Violine
in schönster Weise vor, es folgte rin hübsches Festspiel
Eedanta von Ohorn, daS von Herrn Petri sehr hübsch
vorgetragene bekannte Wilkens' sche Lied »Des Königs
Grenadiere * u . s. w , welch ' allen Darbietungen nach
Gebühr reicher Beifall zu Theil wurde. So verlief denn
daS Fest in schönster Weise und der Turnerbund darf auf
diesen Abend stets « it Stolz als einen vortrefflich ge-
lungmen zurückblicken . Mögen all die guten Wünsche,
die in diese« Tagen de« hohen Jubilar gewidmet werden,
in schönster Weise sich erfüllen. DaS walte Gott l

8 A« Dienstag den 8. September, Vormittag ? halb
9 Uhr, werden i« Koruhaussaalr nachstehende Feuer¬
wehrmänner dekorirt werden : Mit dem Ehrenzeichen für
Äjährige Dienstzeit: Albert Schultheiß , Heinrich Hug
und Augustin Tritschler . Mit der städt. Medaille und
Diplom : A«broS Müller , Josef Siebold , Anton
Ganter , Josef Krttzer , Heinrich Schütz , Franz
Schwab und Heinrich Dilger Um 11 Uhr findtt
ebmdaselbst die Berthetlung v :n Ehrenzeichen für
treue Arbeit an eine größere Zahl Arbeiter, sowie «änn.
ltche Dienstboten bei diesseitigen Am ' LbezirkS , sowie an
eine Anzahl weiblicher Arbeiterinnen der Großindustrie statt .8 Der Internationale Sozialtsten - Kongreßin London war das Thema, welches zum Gegenstand
der Oeffeutlichcn Volksversammlung am Freitag
Abend im »Adler* (Schwarzwalbstraße ) diente Als
Referent war LavdtagSabgeordnetrr Dreesbach auS
Mannheim erschienen. Derselbe entledigte sich seiner Auf .
gäbe in altgewohnter sachlicher Weise Dieser Londoner
Kongreß habe trotz der Streitigkeiten der ersten Sitzung - -
tage — hervorgerufen durch die intriguirmde Thätigkeit
der Anarchisten — sehr befriedigende Resultate zu Tage
gefördert. An Großartigkeit übertraf derselbe alle vorher-
gegangenen . 700 Delegtrte auS aller Herren Länder waren
erschienen. Ueber 100,000 Personen betheiligten sich nach
gegnerischer Schätzung an de« Zuge nach dem Hydr Park,tu welchem für je '

!« Nationalität besondere Tribünen auf-
geschlagen waren , von welchen aus Ansprachen gehalten
wurden . Der Kongreß selbst tagte in QueenS Hall, de«
Ö en Lokale Londons. Durch Annahme der Züricher

lutiou vo« Jahre 1893 und auf Antrag der deutschen
Vertreter wurden die Anarchisten endgiltig vom Kongreß
ausgeschloffen , und konnte der letztere nunmehr ungestört
feine Verhandlungen fortsetzen. Der nächste Kongreß soll,wenn angängig , 1899 in Deutschland oder 1900 in Paris
tagen. Wenn derselbe in Deutschland stattfände, käme
jedenfalls Frrtburg nicht in Vorschlag , wo eine Versamm¬
lung auS dem Grunde aufgelöst wurde, « eil dieselbe nicht24 Stunden vorher angrmelbet, trotzdem dieselbe überhaupt
einer Anzeigrpfltcht nicht unterliege. Dru Schluß bei
Kongresses schilderte Redner als einen sehr feierlichen, den¬
selben selbst aber als einen Markstein in der Geschichte
der Sozialdemokratie. — Eine Diskussion fand nicht statt.
In einer eingebrachten Resolutton erklärte sich die Ver¬
sammlung « tt den Beschlüflen bei Londoner Kongresses
und dem Verhalten bei Vertreters für Baden, des Land-
tagsabgrordneten DreeSbach , einverstanden. — Infolge
Aufforderung seitens mehrerer Thetluehmer gab Referent
alsdann noch einen kurzen Abriß vom Leben und Wirken
Laffalle'S, der vor 32 Jahre« am 31. August auS de«
Leben schied . Er feierte denselben als dm ersten und
hervorragendsten Kämpfer der Sozialdemokratie in prakti-
scher Bedeutung, der daS in die That übersetzte, waS Marx
und Engels « iffmschaftlich begründeten.

□ (Eingesandt .) Auf dem ArbritSmarkte ist grgrn-
wärtig noch immer eine starke Nachfrage nach Arbeitskräften
festzustellen . Dir hiesige Arbeits - NachwelS - Austalt
ist in den verfloffenen Monaten außergewöhnlich stark in
Anspruch genommen worden und hat trotz dieser erhöhtm

Anforderungen ihre Aufgabe zu lösen verstanden- Mit einer
großen Schwierigkeit hat sie iudrffen immer noch zu kämpfen ,
das ist die Abneigung der Arbeiter , insbesondere
der weiblichen Dienstboten , auf de « Lande Be-
schäftigung zu nehmen . Infolge deffeu sind die Be-
wohner der kleinen Orte « ehr und mehr den Forderungen
der Neuzeit nachgeko ««eu ; sie bieten höhere Löhne , sowie
andere Annehmlichkeiten und trotzdem sind die nach dieser
Richtung gemacht« Anstrengungen nicht immer von dem
gewünschten Erfolge begleitet , war um so bedauerlicher ist,
als dru Arbeitgebern durch diese Kalamität mancher Nach
theil erwächst . Der Arbeiter «angrl auf de« Lande ist
aber nicht etwa eine ausschltrß ich in Baden zu brvbach
tende Erscheinung; wir finden ihn auch in allm deuischm
Buridrsstaaten , im Norden noch stärker als im Süden,
ohne daß eine W ndung zum Befferen abzusehen ist .

* Das Gasthaus zur Post in Emmendiugen
ging bei dex gerichtlichen Versteigerung in den Besitz drS
Brauereidirrktors Cohen daselbst u« den Anschlag von
55.000 « . über.

fil Gündlingen , 7. Sept . Der 70. Geburtstag
Sr . K . H . bei GroßherzozS wird hier wie fo'gt gefeiert :
Morgen (8 Sepi .) N rchmtttagS hat die Schuljugend einen
Festaci in der Schule, wobei eine Festschrift zur Verthei -
lung kommt. Am Abend ist Fackelzug, Abbreunen eine!
Feuerwerkes, nachher Festbankett bei Krirgrrvereins und
bürgerlichen Behörden, mit darauffolgender Tanzbelusttgung
im LöwenwirthSHause Hiezu sei b -merkt, daß die Musik
von der BirShei«er (Elsaß) MilitärvereinSmustk gestellt
wird . Am Mittwoch, als am Festtage selbst, ist Fest -
gotteSdimst, woran sich der Kriegerverein betheiligen wird .* Beim Rheinban stürzte der 20jährige Alb . Arber
von Efringen in die hochgrhende Strömung und ver¬
schwand, ehe ih« Hilfe gebracht werde« konnte .

* Letzte Woche wurde mit dm Arbeiten für daS Elektri¬
zitätswerk Zell zwischen Silbers au und dem sog .
Wühreloch in Marnbach begonnen . Der Kanal wird zwölf
Tunnels erhalten, aber auch dir offenen Stellen werden
alle überdeckt.

* Zu de« Fond für die spätere Errichtung eines Reiter¬
stand bildrS für S . K . dm Großherzog in Mannheim
hat ein dortiger Bürger als JubiläumSgabe 20 .000 M.
übergeben .

* Vom badischen MilitärvereinSverband wer¬
den beim Jubiläumszuge in Karlsruhe 860Fzhnm
und 1700 Mitglieder vertreten sein.

Ae«tfchl »«d. Berlin , 6 . Sept. Unter de« Vor¬
sitz des RrichStagsabgeordneten Professor Dr . Haffe fand
heute bei zahlreicher Bethetligung der avßerorvevtliche
Verbantstag bei Alldeutschen Verbundes statt . Neben dm
tnländifchm Ortsgruppen und Vertrauensmännern war
namentlich auch daS deutsche Ausland zahlreich vertrete« .
Aus Deutsch O . strrreich , Böhmen, Steiermark , Käcuthen,
Krain (Laibach), Wim, Siebenbürgen u s w. waren an
40 Theilnehmrr erschienen ; ebenso Vertreter der Deutschen
in England, Rußland , Belgien und Holland . Von
vlä« ischer Sette war Professor Paul De Mont Antwerpen
erschienen. Nach einem Hoch auf dm dmtschen Kaiser
wurde ein Telegramm au den Kaiser sowie au den Fürsten
Bismarck als Ehrenmitglied bei Vnbardes abgesandt.
Professor Hoffe legte in einer einlei '

.enden Ansprache den
Stand der Arbeiten bei Verbandes dar und begrüßte die
Vertreter der Ortsgruppen und dir Gäste, worauf diese
unter lebhaftester Begeisterung der Versammlung antwor¬
teten . Profrffor Heyck hielt die glänzende mit großem
Beifall aufgenommme Festrede über die Entwickelung bei
deutschen Nationalb.'wußtseinS, deren Rückblicke in die
Vrrgangerhrit die Versammlung mit begeisterter Zuversicht
in die fernere Entwickelung Alldeutschland erfüllte.* BreSlau , 5. Sept . Kurz vor 9 Uhr lief der
kaiserliche Sonterzug mit dem russtschm Kaiserpaar auf
dem hiesigen Bahnhofe ein. Die auf dem Bahnhöfe aus¬
gestellte Ehrencompagnie bei Grmadirregimwtes Kron¬
prinz Friedrich Wilhelm Nr . 11 präsentirte da« Gewehr,« ährend die Musik den Präsentirmarsch spielte . Im Bahn¬
hofe waren bei der Ankunft bei Zuge« anwesend der
Kaiser und die Kaiserin, die Prinzen Heinrich , Fürst Leo
pold Albrecht , Friedrich Heinrich uud Joachim Albrecht
von Preußen, Graf v . Turin , die Prinzen Ludwig,
Ruprecht uud Leopold von Bayern, Prinz Georg von
Sachsen, Herzog Nikolaus von Württemberg , und Prinz
Albert von Belgien, ferner die Prinzrsstnen Friedrich Leo¬
pold und Albrecht von Preußen, die Elbpriozrsstu Char¬
lotte von Sachsen- Meiningen , da» grsammte Gefolge, die
Generalität und die Spitzen der hiesig« Behörden.
Femrr waren erschienen der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe, der Staatssekretär bei Aeußern v. Marschall nnd
andere hohe Würdenträger. Der Kaiser uud die Prinzen
He 'nrich , Friedrich Leopold und Albrecht hatten die russische
Uniform angelegt Nachdem der kaiserliche Hofzug einge¬
laufen war und daS russische Kaiserpaar ihm entstiegen
war , begrüßten sich die Fürstlichkeiten aus '« herzlichste.
Kaiser Nikolaus trug die Uatfor« seines Gardegrenadier .
rrgi« evtS »Kaiser Alexander* Kaiserin Alexandra hatte
eine weiße, Kaiserin Auguste Viktoria eine lachsfarbene,
sridene Robe angelegt. DaS Wetter ist schön Die beiden
Kaiser schritten unter den Klängen der russischen Hymne
die Front der Ehrevcompagnte ab, wobei Kaiser Wilhelm
di« Kaiserin Alexandra und Kaiser Nikolaus die Kaiserin
Auguste Viktoria führte. Die Herrschaften traten in dm

Königssalon ein, worauf der Vorbeimarsch der Ehre^ g u
wache vor dem russtschm Kaiserpaar erfolgte . Sodann « , heir
folgte die Abfahrt nach dem LandeShause woselbst bei *
russische Kaiserpaar Wohnung nimmt. Vorauf ritt all stat
ESko te eine Eskadron des Husarenregiments »Kais« s<he
Nikolaus II. vo« Rußland Nr . 8 '

, daun folgte eine vin. die
spännige Hof q ripage, in der die beiden Kaiser, Katsn her
Wilhel « linkS von Kaiser Nikolaus sitzend , Platz geno«. schr
men hatte«. Oberstallmeister Graf von Wedel ritt p e
Rechten deS Kaisers von Rußland. Gleichfalls in rinn ver
vierspännigen Hofeqaipage folgten die beiden Katseriooe» glä
uud hinter deren Equipage alS Eskorte eine Eskadron bei gef !
2 . Gardedragonerregiments » Kaiserin Alexandra von Ruß. » ei
land *

. Vom Bahnhofe ab wurde durch daS Kaiser Alexa» . tau
der Gardegreuadierregiment Nr . 1 Spalter gebildet ; daj. * i
selbe Regiment ha ' te auch eine Ehrenwache vor dem Lander , l a
Hause in der Gartmstraße gestellt . Dort angelangt , ritt« ver
die Herrschaften die Front der Ehrenwache ab . Die auf schl
dem rechten Flügel derselben ausgestellte Musik spielt« di« h a
russische Nationalhymne. Nach de« Vorbeimarsch d« im
Ehrenwache geleitete der Kaiser uud die Kaiserin dal Wi
russische Kaiserpaar in da» prachtvoll auSgestatttte Landes . D !>
haus . Dir Abfahrt nach dem Paradefel i erfolgte um hall her
elf Uhr . PrI* BreSlao , 5. Sept . Als die beiden Kaiser auf de« Th
Paradefeld erschtevea, stiegen sie zu Pferde , u« die Fron - ist
tm abzureiten, während die Kaiferinnm, « «geben vo » ihr»
glänzendem Gefolge, d :r Parade zu Wagen folgten. Nach deff
dem Abreiteu der Fronten erfolgte zweimaliger Vorbei - Bei
marsch der Trupp« , welchen Kaiser Nikolaus, der zur Mt
Linken des dmtschen Kaiser» ritt, « tt großer Aufm !rksam. Pa
keit verfolgte . Beim Aamarsch deS Grenadierregimentt uni
»Kronprinz Wilhelm * setzte sich Kaiser Wilhelm au defle« sein
Spitze und führte eS dem Zaren vor, welcher alsdan« Füi
sein Kaiser Alexander Garde Grenadterregiment dem Kais« not
vorsührte Während Kaiser Wilhel« nach Beendigung bei "
Parade noch einige militärische Meldungen entgegrnnahH Wc
sprach sich der Zar in höchst zufriedener Weise über tt 2
Leistung und Haltung der Truppen auS uud beglück »S
wünschte den F ihrer bei VI . Armeekorps, Erbprinz« näh
Bernhard von Sachsen Meiningen . Auch der Kaisv voll
brückte dem Erbprinzen seine vollste Anerkennung au« . - Art
Der Kaiser und die Kaiserin von Rußland fuhren vo> lich.
de« Paradefeld direkt «ach dem LandeShaaS zurück, wüh gen
rend Kaiser Wilhelm an der Spitze der Fahvenkompagtt Hof
und der Standartenschwadron nach der Stadt zurückritt Hdr
Aus dem ganzen Rückwege wurden die dmtschen uud tt Bex
russischen Majestäten von den tu den reich beflaggt« uiö;
Straßen Spalier bildenden Kriegerorreinrn und der dich sa»
gedrängten Bevölkerung mit laute« Jubel begrüßt . Dal hat .
deutsche Keiserpaar begab sich nach dem LandeShau», i»
dem die russisch« ur.d deutsch« Majestäten gemeinsai
daS Mal einnahmen. Die Tafel zählte nur vier Gedeck Wi
— Der deutsche Kaiser stellte den Kaiser Nikolaus II A
k la suite der deutschen Marine Abe* Breslau , 5 . September . Dir Festtafel i« Schloff £ ’
zählte 325 Gedecke. Der Kaiser brachte einen Trinkipriis ^
auf da» Zarenpaar aus, worin er dem erlauchten Gast

"
,für seinen und seiner erlaucht« Gemahlin Besuch innig« -

Dank , zugleich NamenS der Provinz Schlesien und tt
yrsa»» t»n Volke» ouksprach . Der Kaiser begrüßte tt
Zaren als Hort de» Friedens auf de « Boden, wo dereias W,, ,
de» Zaren Ahnherr mit seine« Urgroßvater in innige E
Freundschaft zusammen gestanden . Gott möge den hohe öe/ff
Gast schützen und behüten zu« Wohle Europa» . »
trinke auf da» Wohl Sr . Majestät des Kaisers von Ruf $
land und der Kaiserin Alexandra . — Bald darauf e —
widerte der Zar in französischer Sprache ungefähr Folg« % I
bei : Ich versichere Eure Majestät, daß ich von demselbe öM
traditionellen Gefühl für Sir und Ihr Haus erfüllt ii >
wie « ein Vater, nnd von diesem Gefühl geleitet , erhet Mo
ich » ein GlaS und trircke auf da» Wohl Sr . Majefli
de» Kaiser» Wilhelm und Ihrer Majestät der Katserd vo »
Um 9 '/, Uhr Abends begann unter Leitung des köch
Armer-Mustkinspicienten Profrffor Roßberg vor de« könij >
Schloß der große Zapfenstreich In den glänzend t o**1
leuchteten Feststraßen wogte eine dicht gedrängte Voll! lade
menge. Die sämmtlichrn Spielleute und die Mustkko» höfl
der Regimenter, sowie 200 Träger von Magnrstumfackl
setzten sich in Marsch , während da» Locken bei Arm «j
Marsches erklang Die eigentlichen Musikaufführuoge
wurden alSdaun eingeleilet dmch dir russische Nation«
Hymne. Es folgten Armermärsche , Präsmtirmärsche in ■—
Volksgelänge . Die allerhöchsten Herrschaften erschienen 5 f
der Schloßrampe und verneigten sich huldvoll. Der Zapfe I
streich, wilcher dann gespielt wurde, schloß mit Gebet « fern
langem Trommelwirbel . Die gewaltige Bolktmaffe lauft ^ou
andächtig den Klängen Die Illumination der Stadt > i*"*1
währte einen herrlichen Anblick. — Der Kaiser von R- ailand hat dem Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe i lUrSt . Andreasorden , dem StaatSstkretär bei Aeußern, Fi
Marschall v Bieberstein, den Alexander NrwSki-Orden
vrillautw, dem deutschen Botschafter in Petersburg, FürstRadolin, den Alexander NewSktOrdm , de« Unterste fdjai
fekretär im Auswärtigen Amt , Frh . v . Rothenhau « <£
de« Gesandten Graf« PontaliS dru St . Anneuorden _ .
Klaffe verliehen. Der stellvertretende russische Michbei Aeußern, Gehei«rath v . Schichkin, erhielt vo« Da ^
scheu Kaiser dm Rothen « dlerordm 1 . Klaffe in Brillant» Zeh«
der russische Botschafter am Berliner Hof, Graf v . OftSacken, das Großkreuz deS Rothen Adlerordm». — ! statt



ifublenj bei Reichskanzlers Fürsten zu Hohenlohe
beim Kaiser von Rußland dauerte über eine Stunde .

* BreSlau , 6 . Srpt. De« Vernehmen nach kon»
statirten die hier zwischen dev leitenden deutschen und rufst-
scheu SiaatSmänuern gehabten Besprechungen von Neue«
die völlige Nebcreiustim rung derselben sowohl bezüglich
der Gesammtlage, als auch hinsichtlich aller gegenwärtig
schwebenden Fragen.

Fruukretch Paris , 5 . Sept . Sämmtliche Blätter
»eröffentlichen eingehende telegraphische Berichte über den
glänzende « Empfang , den Zar und Zarin in BreSlau
zefunden haben . Sie enthalten sich jedoch jedes Kom-
»entarS Großfürst AlrxiS ist in Begleitung seines Aiju-
ilmtcn vormittags in Pari! augekommen ,
t Holland . Die Hand der jungen KöniginderNtrder .
lande ist, wenn die »World* richtig unterrichtet ist,
«ergeben. Der glückliche Sieger tu Lm Wetistcett um die
schöne zukünftige Herrscherin ist danach der Prinz Bern -
jard von Sachsen - Weimar . Die Verlobung «erde
im Laufe des Septembers bekannt gegeben werden. Königin
Wilhelmiue begeht ihren 16 . Geburtstag nächsten Montag.
Die Covfirmrtion wird sich dicht anschlteße .n Die Groß-
lerzogtn von Sachsen-Weimar , eine geborene niederländische
Siuzesstn, welche dir nächste Erbin de ? niederländischen

roneS ist , ist die Taute der Königin . Prinz Bernhard
ist der Enkel der G . oßherzogin Sophie, der jüngere Sohn
ihres verstorbenen SohreS, dcs G . oßherzozS Carl , aaS
dessen Ehe mit einer weimarischen Prinzessin . Prinz
öernhard ist im April 1878 grboreo, so daß er nur 16
Monate älter ist , al» die Königin Wilhelmine . DaS
Paar würde da? jüngste auf einem europäischen Throne
and wohl eines der jüngsten im Reiche der Niederlande
sein, vorausgesetzt eben, daß die Nachricht richtig ist.
Fürstlichen VerlobungSgerüchten ist aber im allgemeinen
roh weniger zu trauen , als allen andern.

* H a a g , 5 . S pt . Die erste Kammer hat das neue
Wahlgesetz mit 34 gegen 12 Stimmen angenommen.

Nutzt««». Petersburg , 5 . Sept Die deutsche
»St . Prie - Sburger Zeitung * konstatirt die sichtliche An¬
näherung , welche sich zwischen Deutschland und Rußland
vollzieht, und sogt unter Anziehung der warmen BegrüßnngS-
ilrtikel der deutschen Blätter : »Hoffen wir, daß der versön-
ltche Tox , den die deutsche Preffe anschlägt und der auch
gewiß bei unS Widerhall finden wird, nicht leicht verhallt.
Hoffin wir . daß die Stunden, in denen die mächtigsten
Herrsche » EaropaS einander in Liebe begrüßen, auch den
Beginn einer Verständigung der Völker bezeichnen , die
möglich sein muß, wie ste sich auch in der ernsten gemein-
samen Arbeit zur Erhaltung deS Friedens möglich erwiesen
hat.» _ __ _ _ __ _

* Petersburg , 6 . Srpt . Wie die »Nowoje Wremja »
wissen will, werden im S .'ptember im Eifenbahndrparte -
«eut die Sitzungen der Commisston zur Revtston deS
Frachttarifes für ausländisches Mehl beginnen.. Diese
Tarife sollen beträchtlich ermäßigt werden.* Der »Swet * äußert anläßlich der Reise deS Kaiser-
paareS nach Wien und BreSlau , daß die auswärtigen
Blätter dieselbe mit Recht als daS glücklichste Eretguiß
preisen , welches die allgemeine Zuversicht und die allge¬
meine Hoffnung auf Unantastbarkeit deS europäischen
Friedens bestätige .

Türket . Eine statistische Darstellung deS Dr. LepstuS
gibt erschreckende Zahlen über die Opfer der »armenischen
Greuel * . Au die 100,000 Menscher sind utedecgemacht,2600 Städte und Dörfer sind verwüstet, hundert« von
Famllten zwangsweise zum Islam bekehrt worden. Es
destätigt sich , bemerken die Basl Nachr hinzu , die von
unser« Blatte mit eiaem Fragezeichen begleitete Meldung ,
daß durch die letzten Metzeleien in KoNstantioopel an die
6000 Menschen umgekommen sind. Europa aber gibt
Feste, hält tönende Reden, die der Telegraph über die
ganze Welt verbreitet, eS schreibt Noten an die hohe Pforte .
Nein, es schreibt auch Briefe an Abdul Hamid II . , dem
vor einigen Ta,en im württembergischeu Oberndorf, wo
die Maufergewehre für ihn angeserttgt werden, als einem
der erleuchtesten Regenten de? türkischen Reiches ein donnern¬
des Hoch ausgebracht wurde. Die Königin V .ktorta hat
durch Vermittlung deS britischen Botschafters, Dir Philip
Currte, der deshalb extra nach Konstautinopel zurückceisen
mußte, dem Sultan Vorstellungen über die Metzelet gemacht.
Die Königin , so wird gemeldet, hat in den letzten 4 Jahren
vier Schreiben au den Sultan gerichtet. Mau steht heute ,
was das genützt hat .

* Prag , 6. Srpt. Ein tu Karlsbad aufgegebeuer
Geldbrief mit 20,000 Gulden Inhalt wurde hier bei Oeft«
uuug leer oorgefuudeu. Untersuchung ist etngeleitrt.

fßtUwrttHtiag - (Nachdruck verbot«? . ) GtutlLÄrt » de
5 Sept MnthivüßlichtS Wetter am Dienstag , den 7. Dept
Drei Lustwirbel von je 758 um befinden sich nunmehr über
Südengland und der Nordwestküste Frankreichs, feruer in Ost¬
preußen und endlich am Ladogasee . Die zahlreichen gewitteri¬
ge» Luftetnsenkunge » habe» bewirkt daß über der nördlichen
Hälfte Frankreichs, sowie über dem ganzen Deutschen Reich mit
Ausnahme von Schlesien und Oberbayern da« Barometer unter
Mittel zurückgeganzen ist . Uever Südsrankreich, Italien, der
Schweiz und Orstenetch Ungar» behauptet sich «och ein mäßiger
Hochdruck und ebenso ist ein mäß 'ger Hochdruck von Nordwestcn
her au der norwegischen Küste ringetroffen und hat stch auch
über ganz Schottland auSgebreitet. Bet fortgesetzt ziemlich war¬
mer Temprratur ist für Dienstag und Mittwoch neaerdinaS»
wenn auch vorherrschend trockenes , so doch roch immer unbe¬
ständiges Wetter zu erwarten .

Zum 70 . Geburtstag des Großherzogs
Friedrich am 9. September 1896.

Badeuia im Festgewand,
äm rothgelb lichten «leide,

>en Ehre»kr an, in zarter Hand,Wem schenkst Du diesen heule? —
Dem liebsten Ma«n in weiter Rund,Dem Wächter deutscher Ehre,
Dem Glaubens Hort in ernster Stund,Für Fried ' und Recht zur Wehre.
Dem Deutscheste» a« ganzen Rhein,Dem Held von Gottes Gsaden,Dem greisen »Friedrich* soll er sei«.Dem Großherzog von Bad«
Von siebzig Streifen glatt umfaßt,Die Blümlein weich wie Seiden
Sie schmiege» stch, nett eivgepaßt
Wie Maimu'S zarte Weiden.
Go grüßen ste vom SeeeS Strand,Bo« schwarzen Wald , vom Rheine,
Die Donau rusts ins ganze Land,
Zum Kaiserstuhl, zum Maine.
Heil Friedrich Dir im Jubelst»,
Ganz Deutschland will Dich grüßen :
Der Kaiser wartet „drüben * schon,
Sich dankbar arzuschließen.
Stimmt mit dem hohen KriegSserrn «in,
Recht von ter Brust sollS gehe« :
»Herr Gott vom Himmel steh barei«,
»Laß Deinen Frieden wehen ,
„Daß nie ein Sturm durchs Silberhaar
„Des greifen Fürste» brause.
„Erhalt sein Herz stets hell und klar
„Auf freie« Feld, zu Haufe .
Für zu de« „siebzig* manche »och ,
Friedrich „der Deutsche * lebe hoch !* 8m.

Schloßbergbrauerei .
Dienstag, 8 . September, von Nachmittags 4 Uhr ab

S CONCERT
Wozu ergebenst einladet 7701 Thorn*.

Ei» vorzügliches Mittel gegen alle lästigen Jnseken , wie
Eliegen. Schnacken , Wanzen xi s w . ist daS von Apotheker

ahr in Wfirxbnrg hrrgeftellte M I>alma “ Die Wirkung bvs
sonders bei Fliegen ist wirklich überraschend und kann rvan i»
wenigen Minute» seine Räume von diesem Ungeziefer gänzlich
befreie».

Erprobt seit 1880 und belobt in tausend Zuschriften ist nur
der K-ll. Tab»», 10 Pfd - lose im Beutel fco. 8 Mk ., bei B.
Becker in $ teftu a. Harz , 2343.13.7

L«aug.Arbtittrmm.
Am Kountag . den 1». Keptdr ..

Abends 6 Uhr. findtt zur Frier dr»
7V . « rdurtslagrs Kr . K « . des
Grotzhrrzogs in großen Saale der
„Jnselbraurrel* (Feierltng) ein

Familienabend
statt , unter Mitwirkung deö Vereins -
singchors , mtt Mustk-Uoplrügen und
Thealerarrfführurrserr.

Eic.tcitt süc Mitglieder und ein-
aeführte Herren 20 Pf , Frauen frei
Kir.d -r unter 14 Jahren können nicht
mitgevracht werden. 7688.2.1

VeretnSzeichen und Liederbücher !

Hbtnii - Unterhaltung.
Za der heute

Movtsg , den 7 . Slptembrr d . I . ,
AbrndS 8 Uhr

vom Dramat . Verein , Fidelio '
vv anstolteten

Abend - Unterhaltung
lade all - mrine Gästr , sowie Freunde
höflichst ein 7722

H . Eokerle ,
Restauration zur „Wartburg"

( Liühlinger ) .

Danksngung!
I » litt an einer sch Deren Duugru-

draudhril « it Atutspeien u kolos¬
salem , übelriechendem Ausmurf ,
und Niemand glaubre . d :ß ich j - wir.
der davon käme 7611

Nur den Mitteln des Herrn vr .
Hertmann, praot. nnd homöopath.
&nt , jetzt m Hünehsn , Bavarla-
Blng 20, verdanke ich meine Genesung,
die so gut fortgeschritten ist, daß tch
seit ü Jahren wieder allen meinen Ge
schäftrn obliegen kann.

Sontheim a . d Alb, SO Mai 18 6 .
Kourad Dauer , Schrctnermstr .

Diejenige Person, welche am Samstag
das an der Schwabenthorbrücke

stehende Körbchen weggenommen, möge
es sofort in der Exped . d. Bl . abgeben ,
widrigenfalls gerichtliche Anzeige er
stattet wird , da sie erkannt wurde.

Danksagung .

Für all’ die viele aufrichtige Liehe, mit welcher unser theures ,
liebes, - unvergessliches

Fräulein Anna Fedder
zur letzten Buhestätte geleitet wurde , unseren innigsten Dank.

Freiburg i . B . , den 7 . Sept . 1896. 7725

Aagnsta Kratt .
Familie Fleisner .

Landwehr- u. . JL .Reservisten-
Verein „Beifort“.

Dtssyag , dorr 8 . « sptemder :
Zur Aerer des Keöurtstages S . K. K des Hroßherzogs

Familienfest
in TinnirS Garten (Bertholdstratze)

Anfang 3 Uhr.
Orden, Ehren - , Verbands- und VeretnSzeichm sind anzulegen .
Zu zahlreicher Betheilignng ladet ein 7622.2.2

Der Vorstand ,

Gefunden
eine schwarze Damruuhr .

Abzuho ' en g ^genEmrückungSgebähr
Lehrn straße 5i , 2. S1 . <691

©ertöten
neue Nederütetder für eine«
Gypfrr . Adzugeben UoUzri. 7690
LLin Mädchen sucht Stelle zu K!n-
>2 - dern , oder als Stütze der Haus,
stau . Es wird mehr auf gute Be¬
handlung als hohen Lohn gesehen . Zu
erst . Lehenstraße 4, 4 St . 769 3

Für Möbelhandlirnge» !
Einige HkolstermSöel (Zofa)

werden zu kaufen gesucht . Off-rt
vvt X . 8. 100 an die Expedition
d . BlattrS erb . 7687

*
Veteranen-Verein

Freibnrg.
Zur Feier . des Allerhöchste«

S «S«rtssestes S A. Koh . de«
chroßherzogs findet am

Mittwoch. de» S . d. M ,
Abends 8 Uhr anfangeud,

i« großen Saal « von Aeierling

Familienabend
statt, wozu die Kameraden mit ihr«
Fam ltmargehörigen zur zahlrrlchm
Betheiligvni eivgelaren rocrden .
7684 .22 Ner Vorstand .
Für Rormtsßklle gesucht
ein jüngeres , braves, reinliches und
gewandtes MSdchm, oder alleinstehende
Person zu einer kleinen befl . Famllie.
Zn erfr . in der Exoed d . Bl . 7692

ü. Einfache Kellnerin
findet sofort hier Stelle- ebenso HauSs
und Küchenmädchen durch K. M. Un-
gleuk, Bertholdstr . 40 . 7704

Lckmäcklken gesuiüi.
Tochrer achtbarer Ettern, welch«

Lust hat, sich i« Ladengeschäft auS-
zubildev , unter güvstigm Beding¬
ungen sofort gesucht . Näheres in
der Exped. d Bl7695 .2,1

Wir suchen einen zuverlässige »

-Ggtil TaglöhM
verhrirattzet, für dauernde Arbeit
in Werkstätte. EKttritt sofort.

Dieher & Hatte «;
7698 Hugstetlerstr 6

Gesucht
eive junge, reinliche Monatsfrau .
Zähringerstr. 30,1 . St ., rechts . 7625



In mietye« - «sucht
auf 1 . HktoSer ven einer kleir.cn
Familie , 3 Personen , 2 Aimmer
mit Küche u . Zubehör , a« liebsten
im unteren Stadttheile. Offerten
unter >1. 8 . 32 an die Expedition
d. Blattes erb . 7686

« oft und Logis
für ordentl. Arbeiter .
3. Stock.

Schiffstraße 17,
7526 .3 . 3

Zu vermiethen
Zu erfr.

3.3
[76071 Schlafstelle frei.

Freiau 79, 1. St .
[7578 ] Auf sofort ein möbl. Zim¬

mer an eine» solid . Herrn od. Dame.
Schräberstraße 4, 2. St . 3.3

[7606] Auf 1 . Ott . ein Mansarden -
zimmer mit Küche u . Zubehör . Näh .
Clarastraße 76. v .3

[76331 MövllrteS Zimmer , Preis
14 Mark . Konradstr . 22, 2. St . 3 .2

[7639 ] Auf 1 . Ott . eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern mit
Küchen. Zubehör. Merzhauser . 60 . 2 2

[7673] Ein Zimmer m ' t Küche und
Zubehör auf 1 . Oktbr. an eine kleine
Familie . Nägeleseestraße 17. 2.2

[7674 ] Ein unmöbl. Zimmer an
eine einzelne Person » Zu erfr. bei
Bäckermeister Mechlin, Thalstraße 9».

[7473 ] Sin gut möbl . Zimmer ev.
auch ' Wohn- u . Schlafzimmer. Lehen¬
straße 26. 3.3

[7689 ] Ein heizbares unmöblirtes
Zimmer , billig. Hochbergstr 7, part ,

8 Verein Fidelitas . j
s«
»
Pt
p
p
p
p
p
p

« rgrSudrl 1885 .
den 8 . September d. I . , Abends 8 Uhr

in der
Ros1 » ur » 11ou Suokor , Weberstr . , Nebenchnmrr

Zur Felir des Geburtstages S . K . H . des ßrosshirzogs

Nächste Woche ziehen :
Radolfxeller Zuohtvleh -Loo *© . . * . • > . & 1 Mark
Essener und Rastatter Pferde -Loose . . • k 1 Mark

11 Stück Mk. 30.—( mit Porto und Liste jr 25 Pf . mehr.
WMW Wiederverklnfer Original Rabatt . WWW>

Versandt, cuch unter Nachnahme, durch die Hauptagentur Varl 051, ,
Lederbandluna . Karlsruhe . Hebelstraße 15 6453 9 .1

6. !_. Flemming §
Jamlien -Unterhaltung.
Programm : Lttdervortrü ge» Aestred«, Tanz .

Die verehr !. Mitglieder werden zu zahlreichem Erscheinen
eingeladrn. 7697

Der Vorstand .
NB . Des VereinSzcichea ist anzalegen.

w «t oder Gchrb
» «r , die i « Fe « - «

rahme » « und Thürenaebe
klodensislll lf 4293 attt bewandert sind , finde

P . st « ittersgrün . Sachse » sofort dauernde « eschäst
Koktwaareufaörik « « « « t « der Glaserei

empfiehlt : 61V8.S

Rnndstäbe , Rontaxstangen 7718 3 . 1 Gau^ r . 39
Pack- «ud Bersandttistcheu.

Wagen- t- zu iLLtr.
mit

abaedrehte«■
?ifr

‘

Athleten -Verein Freiburg.
Eisenachse «,
befragen
36 36 SO

HauS - und
Kücheu-
gerathe,

Hobelbänke ,
Vogelkäfige .

ILO hz Tragkraft

Maler gesuchi
bei Theodor Hoog . Predigerstr . I

Zur Arier des 7V. Aeburtsiages Sr . Könige. Koyeit
des Kroßyerzogs Iriedrich

find t
Mittwoch , den 9 . September , Abends 8 Uhr ,im neuen Vereinslokale , Restauration Sucher , eire

2 große schöne Zimmer mit statt , wozu wir unsere Mitglieder , sowie Fnunde[76981
Küche für l8 "

Mk . monatlich. Zu erst, i Vereins zu zahlreichem Besrch ; freundl . einkädeu.in der Exped . d. Bl .

6,60 8,50 11 .— 14,— 16,60 87,— M., gestrichen.
WachtelMuser, Flog- nndHeckbaner,

Einsatz- ^ ^ ^ ^ Gesangj
baner,

Vkufter-
vackete

9 Stück sortlrt für
Eanarienzüchter

Mk . 6 franko .

. Ausläufer-Gesuch.
Eia jinger Mann von 14 6t« :

Jahren als Ausläufer g sucht, n
Zu melden Mertanstroße 10 .

Dienstmädchen
kann sofort oder 1 Oktober eintnte
Näh Lchenstraße 80. 7Ö

verlange j Hin

bklll>esßeißig. MSt»tt

gefi
ver

4

der
stro
Fa ,

kästen.

[7699] Schöne Schlafstelle stei für
einen reinlichen Arbeiter . NußmannS -

«srvemeiäeväell
und Gönner des gibt ein Geheilter aus Dankbarkeit nuentgeltlich erlerne «. 768U( ( lö kostenfreie Auskunft über ein sicher Wo ? laut die ttrfc . d . 8t .

! wirkendes Mittel , 40i5 .26. >8

straße 7. 2. St . 3.1
[77071 Ein möbl. Zimmer an 2i

bessere Arbeiter . Egonstraße 14 , 2. St .
[7703] Auf sofort eine kleine Ar-

beiterwohnung . Zu erfr. in de Expe¬
dition d. Bl .

[7709 ] Sofort 2 Schlafstellen. —
Schusterstrabe 1 . 2.1

[7710] Auf sofort ein möblirtes
Zimmer . Gauchstraße 39, 3 . St .

[7711 ] Ein möbl. Zima er an einen
beff. Herrn Clarastraße 3, pari .

[7712 ] Schlafstelle frei für zwei
ordentl . Arbeiter . Wenzingerstr. 76,
4 . Stock.

[7713 ] Schlafstelle frei. Wasser¬
straße 5, 1 . St .

[7714 ] Schlafäille frei für einen
ordentl Arbeiter . Egonitr . * 4, 1 . St .

[77 :0] Schlaistclle frei sogleich. —
Stühltngerstratze 5.

[7716 ] Schöne heizbare Schlafstelle.
Gauchstraße 33, 2 . St . 2 . 1

[7715] Schlafstelle frei für einen
ordentl . Arbeiter, sowie auf 15 . Sept .
Antheil an einem möblirten Zimmer .
Eisenstraße 1 , nächst Münsterplatz .

[7721] Schlafstelle frei für einen
bess . Arbeiter Riemens straße 2 , part .

[77 «3] Schlafstelle frei für ein or¬
dentliches Mädchen Fabrikfiraße 1 . j

Versteigerung.
Wegen Wechsel des Wohnorts wird

Mittwoch, de« 1«. September d. I ., ««d die folgende«Sage, fewetts Borm. 9 «nd Nachm . 2 Uhr beginnend ,
im Hause Ar . 65 der chünterrthakstraße dahier, gegen Baarzahlurg

'
versteigert: i

Eine herrschaftliche Einrichtung , enthaltend : Betten , Bettstellen mit
Roste und Haa,Matratzen , allerlei Bett, und Weißzeug , feinstes
Tafelgeschirr, Glas und Porzellan, Kronleuchter und Lampen ;
ferner, insbesondere ein reichhaltiges Mobiliar, darunter viel«
Werthvolle antike chegenstänöe, Oelgkmälde, Kupferstiche rc rc .,
Eisschrank, Kochherd und KScheueimichtung nebst sonst noch ver.
schiedenen Gegenständen.

Besichtigung gestattet Montag, den 14. und Dienstag , den 15 . Sept .,
jeweils Nachmittags von 3 bis 5 Uhr.

Frriburg t . B . , den 1 . September 1896 . 7490,3 .3 !
Zileröerich , Waisenrichter . |

1 \ a 1 » wirKünue » miiiei , 4Viu .^o. <o - - 2 -Der Vorstand. j
w. Lieber«, Leipsig- Connewi t« 173. : Zu verkaufen

EMUille-Schilder einige bereit» ganz neue MUe
jeder Art liefert prompt und billigst ,

tvegenWexzug. ^
v « Dl UnclL , i Näh , in ter Exped. d . Bl.

Lampen und Metallwaaren , ^ * + ** + * £ ^ + + 21. * .*arthSnserstr . 6 . HWlUttyCIt
Velooipedsohilder eine ganz neue Schmirgekmaschi»

per Stück 90 Pf . 7428,4 .3 mit s?ußbetlt ' b . auch als Schlei
stein verwendbar . M

, Näh , in t er Exped . b Bl.Jedermann sein eigener Drucker.

Zu verkaufen :
[7644] Getragene tzerrenkleiser. —

Hauptstraße 77. 2.2
[7532] Eine « mr Damenblouse,

mittlerer Figur , und ein Kivdersitz-
wagm . Eisenbahnstr. 26, 3 . St . 3.3

[770b] Wegen Umzug : Kleiderkästen ,
Tische, Stühle , Betten , Federbetten,
Bilder 2 Kanapee, billigst. Näh . bei
Ungleuk, Bertholdst . 40 . 1

[7706] Ein Ruhebett, billig. Kaiser¬
straße 71 , 3 Treppen .

7465
! ! Wiederholt pr &mlrt mit ersten Preisen ! !

rüVorzüglich in Brand und Aroma ! !
Für jeden Raucher ein Hochgenuss sind :

50 . 4

Eisele’sSpecialitäts-Cigarren
kleine Paketchen 4 4 Stück ,
Rio Orande Packetchen k 4 Stück
Flor Flna in Cartons k 10 Stück
Kodjo in elegant Cartons k 8 Stück
Havanna ! in „ , , k Q Stück

Marke „Mond*1 k 10 Pfg
i 10
L 30
" 0 „
k 40 . .

garantirt rein aus feinsten , aberseeischen Blatttabaken fabricirt .
Bereits überall zu haben .

der

Stellen finden :

Weingrüne Lagerfäffer
i « verkaufe « , im defte « Auftauve b fi » dlich . tu

! « rötze vo « ea . 64 50 , 43 . 31 . 32 . 29 . 28 . 2 « . 18 , 18.
. 15 gefiel . Zu erfr . bei Küfer Wendelln Schweiss ,
I Llarastratze 17 . Areiburg i . » . 7587.3 3

Schlosserei
[7627 ] Eine Frau zur Aushilfe für i U vervaSten

Küche und Hausarbeit auf sofort. - verplnyren . 6808 9
Zn erfr. in der Exped . d . Bl . 2.2

[7629] 20 - 25 tüchtige Mädchen,
elche kc

~ “

Eisenbahnstraße 42.

Linoleum ,
abgepasst und am Stück , in jederBreite billigst bei E . HQlsmann ,
Möbellager , Rheinstr , 24 . 7356 .8

' Praktische 5rautschuk -
KRKI

Vir tos . .̂ Sprftoll . uon Adlefikm tm . Cil -
culären. MitUieilmlflci » all . Art , Nume »
liren rr . Die leichte HandbablUlg und
deren bislige An -chafittN ^ Hkosten ermögl .
cs Iederm . . e. kl. Diuckerei destlzen ,
deren prakt . Borlti .üchin tüelchasts -u .Pri .

x vat . Kreisen glanz , bcwalir . Preise p . coni .
t' lcte Drntkerei incl. clest. Plechcafiette
mehr.zcil . Tyvenffalter. '.̂ r . ! m . 121 Typen
Pr. 2 .80, Nr . 2 in . 17« Type, ! M . 8 .0t >,
No . .1 m . 220 Typen M . 4 .—, Nr . 4 m .
•MO Typen M . 6 .50, Nr . 5 nt . .T87 Typen
M . 7 . — . Permanent . Farbenkiffen in
allcn Farben , 11 : 7Ctm. 80 Pf ., 16 : 8

Ctm . M . 1 .20. Versandt durch
l Sieicfritf' d Feith
I 7431 BERIINS .O 6.2
I_ Mlchaetklrchplatz Nr . 18.

Oberländer Morgenmilij
25 bis 30 Liter gesucht. 7649 . 2:

Off. unter » Morg nmilch * ab,
geben kn d. Exped . dS . Bl.

Wilhelm Waekr
Mberlindru 1

( Fing . Herrenstroß
empfiehlt alle Sock

ZSchch
w » am « « <

Qua üät | Nklu

geii
he ,
W «
wie
stüc
hief
zahl
dac!
« r
ooö
Rkt
eine
Gr ,
folp
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du»
hüb
woh

RtS
Stu
Kor
von
zogt
verf
6 Fl
tun,
Herj
ler,
au»!

in nur gutc
Qua itSt ß
den billigstc )L.ug

Laden-EmrichtnDg
für Spezerei - Maaren hat billig zu
verkaufen. 7565 .3 .3

F . Keller , Steinhauermstr^
Sternenwaldstraße 29.

Zu verkaufen

welche kochen können, für Herrfchasts-
uud Geschäftshäuser, ebenso nach der
franz . Schweiz, rur mit guten Zeug -
nisten versehen wollen sich melden bei
Frau Spiegrlhalter , Bertholdstr . 1. 3 .2

[7491] Sofort und auf 1 . Oktbr.
bürgerl . Köchinnen , anständige Zim¬
mermädchen, ebenso tüchtige Mädchen
für Alles. Näh. im Geschäftszimmer
von Frau Ludolph, NußmannSst . 7» 4.4

[7700 ] Ein 1er Schule entlaffeneS
Mädcken tagsüber zr leichten Häusl-
Arbeiten. SalztraHe 45.

L - iverse « :
£75411 Säge :; jeder Alt wnden

zu n̂ Feilen angenommen . Kirchstraße!
Nr 9 , 3. St . gegenüberder Kirche. 3.3 1

Walzstähle, 1 Mahlgang, 2
GrteS und 1 Fruchtputzeret , TranS-
misstonSwaaren , Riehmenscheib ' n.
Well bäume, Super und Laaer, bei
Wilh . Schi« zig, Sedar str 20. ?ezs

«WIWWWWWWWWWWWWWMWWWWM
Die 3734.19Flasehenbiere

BrsaereiaeseUschaitMETER & SOHNE
LIIEÜIW
OLSlf.' OW.

der

Höoheie AusKeichnnng .
Karlarali «1S6».

der
▼orrnali

- (Begründet 18 3 0 ) -

stndet man
l» den « eisten Bierhandlungm und Kaufläden

Stadt , sowie auch in der eigenem Bterablage ,Schnewlinsttaße 9 . Telephonruf 36.
Man verlange :

m
•ifü/Jas?

RIEGELN BIER .
BOchste Ahse elohnuDg ,

Strassburg1890 .

c
Preisen , dur «

Urpnrnturrn schnell und bttll, f , oh~ — « et

Feine Lederwaaren
Roise -NeoeBBalre«

BelflekisBon
Beisemütsen

Damentasohen
Sohreibmappen
Reiseapotheken 1
Reisebesteoke

RelBeaohreibmappen
Aktenmappen

Dokumentenmappen
Portefeuilles
Brieftaschen

Gigarrentaschen
Cigarrettentasohen

Portemonnaies -Börsen
Alles in bester Qualität

zu billigen Preisen .
Carl Reif, Sattler.

fticn

61

Entflogen
ein Kanarienvogel

Abzug br, . gezen Belohnung Thui'
se - stratze d2, i . S ' . 771

‘

»ma. « rrl„ «utz »er« Uyorui«, Medekttopsvo» ». «aubir . Ai?«r»aS«ffro»e iv, pariere,

Bandkäs «
beste Maare , empfi . blt im « roß - ur
Kteinv erkauf 5O2&.20,:

Louis Loesoh ,
Ecke der Egon, und Clarastraße

Wein - « nd Kpeisrkarte »
vsrrätbig in der Erved . d . Bl .
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